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Ergebnisse

Conclusio

anschließend in Excel ausgewertet und hinsichtlich Gehverhalten, 

Infrastruktur, Sicherheitsempfinden, Barrieren sowie Alter, 

Geschlecht und Bezirk analysiert. Bei der Auswertung wurde 

zwischen den Altersgruppen unter 25 Jahre, 25–54 Jahre und 55 

Jahre und älter unterschieden.

In der Arbeit wurden folgende wesentliche Ergebnisse deutlich:

Hauptbarrieren: Als größte Hindernisse für das Zufußgehen wurden vor allem die Bequemlichkeit anderer 

Verkehrsmittel (ÖPNV/PKW), Zeitmangel, schlechtes Wetter und lange Distanzen genannt.

Geschlecht & Sicherheit: Frauen fühlen sich vor allem bei Dunkelheit und in Parks deutlich unsicherer als Männer. 

Dabei spielen insbesondere die Beleuchtung und die Anwesenheit anderer Personen eine wichtige Rolle.

Alter & Infrastruktur: Für Personen ab 55 Jahren sind eine stufenlose Gestaltung, sichere Querungsmöglichkeiten, 

Sitzgelegenheiten und eine klare Trennung vom Radverkehr besonders wichtig.

Räumliche Unterschiede: In den Innenbezirken (1–9) werden vor allem lange Wartezeiten an Ampeln und verstellte 

Gehwege als störend wahrgenommen. In den Außenbezirken (10–23) sind hingegen vor allem größere Distanzen und die 

Bequemlichkeit anderer Verkehrsmittel ausschlaggebend.

Aus den Ergebnissen lassen sich für den Fußverkehr in Wien mehrere wichtige Punkte ableiten. Für Frauen sind eine gute 

Beleuchtung und die Vermeidung von Angsträumen wichtig, während für ältere Menschen stufenlose Wege, 

Sitzmöglichkeiten und eine klare Trennung vom Radverkehr relevant sind. Zudem unterscheiden sich die Anforderungen 

zwischen den Bezirken: In den Innenbezirken sind Gehwege und Ampelschaltungen wichtiger, in den Außenbezirken die 

Verbindung zum ÖPNV.

Zeitstempel Geburtsjahr Geschlecht
Was ist Ihr aktueller 

Erwerbsstatus?  
Wohnbezirk

Wie viele Minuten pro Tag gehen Sie 
im Alltag im Freien zu Fuß?  

3.25.2026 12:07:00 2003 Weiblich Berufstätig (Teilzeit) 2 20–30 min

3.31.2026 11:58:06 2000 Weiblich Berufstätig (Teilzeit) 2 30–45 min

5.26.2026 16:39:28 1987 Männlich Berufstätig (Teilzeit) 2 20–30 min

Zufußgehen ist ein wichtiger Bestandteil einer nachhaltigen Mobilität in Wien. In dieser Bachelorarbeit wird untersucht, 

warum Menschen zu Fuß unterwegs sind und welche Faktoren das Zufußgehen erschweren. Dabei werden unter 

anderem Unterschiede nach Alter und Geschlecht sowie zwischen den Wiener Bezirken betrachtet. Ziel ist es, wichtige 

Einflussfaktoren und Barrieren aufzuzeigen und daraus mögliche Ansatzpunkte für eine bessere Gestaltung des 

Fußverkehrs abzuleiten.

Die Befragung wurde mit Google Forms erstellt und von März bis Juni 2026 online sowie persönlich im öffentlichen 

Raum mittels eines mobilen Endgeräts durchgeführt. Insgesamt nahmen 188 Personen teil. Die Daten wurden 
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